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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirte « S -nntagsvkstt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 15 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 43 . Dienstag , lg . Aprit 18S7. 33 .Iahrgang

Württemberg .
Stuttgart , 6 . April . S . M . der

Kaiser hat dem früheren Kommandeur
der 27 . Division ( 2 . König! . Württ .) Gene¬
ral der Infanterie z . D . von Pfaff den
Roten Adler - Orden 1 . Klasse verliehen .

— Der ständische Ausschuß hat die
erledigte Stelle bei der Staatsschulden¬
kasse dem provis . Buchhalter Hilfsgerichts¬
schreiber Jos . Schall von Calmbach mit
einem Gehalte von 2400 Mk. und 250
Mark Wohnungsgeld übertragen .

Stuttgart , 9 . April . ( Landtag .)
Die Debatte über die Umgeldfrage wird
heute fortgesetzt. Referent v . Balz (deut¬
sche Partei ) ist ganz mit dem Vorschlag
Or . Kienes den Antrag an die Steuer -
Kommission zu verweisen, einverstanden .
Es ist uns nickt znzumuten, heute schon
zu der Frage Stellung zu nehmen . Die
Agitation gegen das Umgeld richtet sich
nicht gegen die Steuerlast selbst, sondern
nur gegen die Kontrolle . Von einer Ver¬
billigung des Weins werden wir auch
nach Abschaffung des Umgelds nichts zu
spüren haben . Kloß (S .) bringt den An¬
trag ein , der auf glatte Abschaffung des
Umgelds geht und den Ausfall nur durch
die Einkommenssteuer decken will . Sachs
(d . P .) ist im Grunde genommen nicht ge¬
gen die Abschaffung, hält aber die Zeit
hiefür noch nicht gekommen , v . Geß ( d .P .)
ist für die Verweisung an eine Konimis¬
sion . Schumacher (Vp .) wäre am liebsten
für eine Weineinlagestener, stellt sich aber
auf den Boden der Kommission. Hart¬
ranft (d . P .) ist für Abschaffung des Um¬
gelds und Einführung einer allgemeinen
Weinstener . K . Haußmann (V .P . ) : Die
Volkspartei wolle sich ihrerseits mit der
Kommissionsverweisung einverstanden er¬
klären , aber er müsse darauf dringen ,
daß auch der zweite Teil des Antrags
mit verwiesen wird . Wir stehen auf dem
Standpunkt einer vernünftigen Ablösung
dieser ungerechten Steuer . (Beifall .) Mi¬
nister v . Riecke: Was die Wirtschaftsspor¬
tel anbelangt , so werde es schwer sein
sie von 70,000 Mk. auf 1 Million Mark
zu steigern. Der Minister hat gegen die
Kommissionsberatung nichts einzuwenden.
Vielleicht werde es gelingen, daß man
doch noch zu einer Verbesserung der Sa¬
che gelange. Aber warnen müsse er, die
Umgeldsfrage mit der Steuerreform zn
verquicken . Auch der Minister ist der An¬
sicht, daß das Umgeld sich auf die Dauer
nicht halten werde. Es komme nur dar¬
auf an , wie lange die Dauer dauert .
( Heiterkeit .) Nachdem noch einige Redner

zur Sache gesprochen , wurde beschlossen, ! gemachten Vorwürfe zurück . Eine Ant-
" - " " " ' wort aus die gestellte Frage kann er fetzt

noch nicht geben , da die Verhandlungen
darüber noch schweben . — v . Luz : Die
Waldbesitzer würden sich sehr wehren,
wenn man streng gegen die Flößerei Vor¬
gehen wollte . Die Altensteiger Bahn sei
gar nicht so leistungsfähig , um den ganzen
Langholzverkehr zu übernehmen . Man
könne hier überhaupt nicht mit Zwangs¬
maßregeln eingreifen . Im Enzthal sei
ein gewisser Ausgleich der Interessen

den Antrag an die Steuerkommission zu
verweisen.

— Die Frage der Abschaffung
der Flößerei kam kürzlich in der Ab¬
geordnetenkammer wieder zur Sprache .
Abg . Haffner bittet um Auskunft wie
sich der Minister zu der Frage der Ab¬
schaffung stelle . Die Langholzflößerei
werde von den Werkbesitzern besonders
bei Wassermangel lästig empfunden und
sie erleiden dadurch einen empfindlichen
Schaden . Die in ihrer Bedeutung sehr zwischen Industrie und Flößerei einge-
zurückgegangene Flößerei sei in thunlich - treten , im Nagoldthale liegen die Ver¬
sler Weise zu beschränken . Die Forst - hältnisse noch anders . Neuerdings sei
Verwaltung habe sich bis jetzt gegen alle übrigens ein Floßaufseher in Altensteig
Beschwerden und Eingaben vollständig aufgestellt worden , wovon in mancher Be-
ablehnend verhalten nnd nehme die Ge- ziehung eine Besserung zu erwarten sein
Wässer in erster Linie für die Flößerei werde . — Frhr . v . Gültlingen : Der
in Anspruch, unbekümmert darum , wie Abgeordnete von Calw habe offenbar
die Industrie dabei bestehen könne . Die etwas übertrieben . Er sei der Forst -
Werkbesitzer empfinden dies als bitteres Verwaltung sehr dankbar , daß sie die
Unrecht, als eine Fessel, die der aufstre- Interessen der Waldbesitzer, der Flößer
benden Industrie zu Gunsten der ab- und Holzhauer wahre und bis jetzt dem
sterbendenFlößerei angelegtwerde . Ueberall Drängen Haffners nicht nachgegeben habe,
wo die Holzhündler die Floßgassen selbst Die Flößerei sei schon vorher dagewesen,
zu unterhalten haben , haben sie die Flö - was aber die Industrie nicht gehindert
ßerei eingestellt, so auf der Kinzig und habe, sich gut und behaglich einzurichten.
Murr ; da aber , wo der Staat noch die Immerhin wäre er bereit, zn einer Ver -
Floßgassen unterhalte und damit ein Kon- ftändigung beizutragen . Bei einer Be-
kurrenznnternehmen gegen seine eigenen schränkung der Flößerei auf 4 Floßtage
Eisenbahnen stütze, werde die Flößerei müßte jedenfalls die Flößerei die Wahl
fortdanern . Die Flößerei habe keine Be- dieser Tage frei haben , so daß wenn sie
deutung gegenüber der aufblühenden In - am einen Tage durch Naturereignisse ab-
dustrie, insbesondere gegenüber den Säge » gehalten werbe, den Fluß dafür an einem
werken, die sehr zahlreich entstanden seien , andern Tage benützen könne . Wegen
Im Enz - und Nagoldthale könne das
Holz auf der Straße und mit der Eisen¬
bahn abgeführt werden . Von Calmbach
und Altensteig an abwärts sei die Flö¬
ßerei im Enz- und Nagoldgebiet nicht
mehr erforderlich . Die Holzausfuhr in
dem Enz - und Nagoldgebiet sei bedeutend
kleiner als das in den Sägewerken zn-
bereitete Holz. Bei der Flößerei finde
man seine Rechnung nicht mehr . Die
Schädigung durch die Flößerei sei durch
die Handels - und Gewerbekammer Calw
auf 109000 Mk. berechnet worden . Die
Industrie verlange übrigens nicht die
sofortige Aufhebung der Flößerei , sie
würde sich begnügen, wenn dieselbe von
7 auf 4 Tage in der Woche eingeschränkt
würde ; diese Zeit würde auch weitaus
zureichen für das , was noch verstößt
werden könne . Die Staatsregiernng
habe selbst in den Motiven für die Bahn
Nagold -Altensteig die Flößerei als ein
unwirtschaftliches System bezeichnet . —
Finanzminister Dr . v . Riecke weist die

dieser Abhängigkeit der Flößerei vom
Wasserstand sei auch im Reichstag die
Sonntagsruhe für die Flößer mit großer
Mehrheit abgelehnt worden . Mit den
Ausführungen über Einfuhr und Ausfuhr
habe der Abgeordnete Haffner nichts be¬
wiesen ; er möchte den Abgeordneten bitten ,
auch noch einigermaßen Erbarmen mit
der Flößerei zu haben , soweit die Existenz¬
berechtigung derselben gehe . Nachdem der
Abg. Haffner nochmals erwiedert , wird
der Art . 24 betr . außerordentliche Aus¬
gaben genehmigt.

Stuttgart , 8 . April . Das Defi¬
zit des letzten deutschen Sängerfestes be¬
trägt 40000 Mark , wovon die Stadt
25000 Mark (Ertrag aus der elektrischen
Ausstellung ) deckt . Wegen Deckung des
Restes von 15000 Mark schweben Unter¬
handlungen .

Ludwigsburg , 8 . April . Im
Lauf der vergangenen Woche hat Dekan
Herrlinger bei der Kirchen - und Stiftungs¬
pflege in Heutingsheim ganz unvermutet
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eine Ksssenrevifion vorgenommen , welche
laut „ R .-A.

" große Unregelmäßigkeiten
in der Kaffenführung an den Tag legte
und die sofortige Verhaftung des Stif¬
tungspflegers V . zur Folge hatte .

Ludwigsburg , 7 . April . Letzten
Sonntag abend sprang während der Fahrt
ein Soldat des Grenadier -Regiments Kö¬
nigin Olga in Stuttgart aus dem Zug
173 in der Nähe der Glasfabrik bei Zuf¬
fenhausen , nachdem ihm zuvor seine Mütze
durchs Fenster gefallen war . Der Soldat
stürzte dabei mit voller Wucht zu Boden
und die Böschung hinab ; er erhob sich
aber selbst wieder und konnte sich trotz
seiner vielen Verletzungen noch auf den
Bahnhof Zuffenhausen begeben. Dort
wurde von dem Bahnhofbeamten Dr .
med . Pressel telephonisch gerufen , welcher
den Verletzten verband , worauf er unter
Begleitung in seine Garnison und ins
Lazareth verbracht wurde .

Leonberg , 9 . April . Ein großer
Leichenzug bewegte sich heute durch die
Straßen unserer Stadt . Galt es doch ,
einem allgemein geachteten und beliebten
Bürger , dem Fabrikanten Wilh . Stohrer ,
die letzte Ehre zu erweisen. Gänzlich un¬
erwartet war derselbe letzten Mittwoch
auf dem hies . Amtgericht, wohin er sich
in einer gefchästl . Angelegenheit begeben
hätte , von einem Herzschlag betroffen
Wörden, der dem Leben des erst 54jähr .
Mannes ein Ende setzte . Der Verst. hat
hier 1872 sein Geschäft ( Fabrik land -
wirtschaftl . Maschinen) begründet und
dasselbe durch seine Geschäftstüchligkeit,
seinen Fleiß und seine Umsicht auf eine
bedeutende Höhe gebracht. Die Liebe
und das Vertrauen seiner Mitbürger be¬
saß er, der Mann mit dem schlichten bie¬
deren Charakter und dem gewinnenden
Wesen, in vollem Maße . Mit seinen Ar¬
beitern , deren Interessen er stets väterlich
wahrzunehmen wußte , lebte er im besten
Einvernehmen . Die Werke der Wohl -
thätigkeit hatten in ihm einen thatkräf -
tigen Förderer . (Der Verstorbene war
ein langjähriger treuer Besucher von
Wildbad und hat sich daselbst durch
sein leutseliges Wesen und offenen auf¬
richtigen Charakter viele Freunde er¬
worben . )

Pliezhausen , 6 . April . In große
Trauer versetzt wurde gestern die Fa¬
milie des Kaminbauers Paul Oßwald .
Ein Sohn desselben ist in Stuttgart an
einem neuerstellten Kesselkamiu einer
Sprit - und Hefenfabrik an der Ludwigs¬
burger Straße ca . 30 Meter hoch herun¬
tergestürzt , was den sofortigen Tod des
27 Jahre alten Mannes zur Folge hatte .
Der Verunglückte war mit dem Aufmau¬
ern des Kamins beschäftigt gewesen .

Eßlingen , 6 . April . In Zell
ließ sich heute morgen der Ochsenwirt
Klay durch den zwischen 5 und 6 Uhr
den Ort passierenden Zug überfahren .
Die Gründe des Selbstmordes dürften
in unbefriedigenden Vermögensverhält¬
nissen zu suchen sein . Der Verstorbene
hinterläßt eine Frau und mehrere Kin¬
der .

Lorch , 7 . April . Eine jener wahn¬
sinnigen Saufwetten brachte laut „ Rems¬
zeitung " einen hiesigen ledigen, 22 Jahre
alten Schuhmacher in Todesgefahr . Der -,
selbes der wohl schon genug über Durst
getrunken hatte , rühmte sich in einer hie¬
sigen Wirtschaft , ein Liter Schnaps , wenn
es ihm bezahlt werde, in 3 Zügen zu

trinken . Die Sache wurde ausgeführt ,
aber bewußtlos mußte der leichtsinnige
Zecher noch Hause getragen werden . Sein
Leben stand auf dem Spiel .

Göppingen , 6 . April . Seit et¬
wa 17 Tagen wird der Corsettfabrikant
Herm . Schottländer vermißt . Derselbe
begab sich auf Reisen, ohne seither etwas
von sich hören zu lassen . Gestern wurde
nun von seinen Gläubigern der Konkurs
beantragt . Die Unterbilanz beziffert sich
auf ca . 60000 Mark . Viele hiesige Ge¬
schäfte sollen hiebei in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden sein.

Metzingen , 7 . April . Die Ehe¬
frau des Kaufmanns K . von hier entfernte
sich laut „ Tüb . Chr .

" wegen Zwistigkeit
vor einigen Tagen vom Hause. Heute
wurde ihr Leichnam bei Bempflingen aus
der Erms gezogen .

Tübingen , 5 . April . In dem
Waldabhang , der sich links von der Be¬
benhauser Straße erhebt , sowie auf der
Waldhauser Höhe befindet sich eine Reihe
von Hünengräbern von beträchtlichem
Umfang . Ende der verflossenen Woche
wurde von Lehrer Weiblen aus Beben¬
hausen unter Mithilfe von Tübinger Leh¬
rern ein Hünengrab geöffnet . Nach Ab¬
räumung der Erdschicht zeigten sich die
Randsteine und die Deckplatten des Gra¬
bes, die teilweise von nicht geringer Größe
und Schwere waren . Gefunden wurden
in dem Grabe zahlreiche Reste von Urnen .
Eine Art dieser Urnen ist dickwandig und
braunschwarz und zeigt als Verzierung
nur einfache Parallelstriche ; eine zweite,
ziegelrote Art dagegen, die ohne Zweifel
mittels der Töpferscheibe hergestellt wor¬
den ist, weist Spuren von Glasur auf
und läßt , verglichen mit der ersteren Art
einen bedeutenden Fortschritt bezüglich
der Verzierungen erkennen. Weiter wur¬
den noch Eisenteile , wahrscheinlich Reste
eines Schwertariffes , und ein Knochen
gefunden . Das Grab dürfte aus der
keltisch-germanischen Zeitperiode stammen.

Heilbronn , 8 . Apr . (Strafkam¬
mer .) Heute kam das Eisenbahnunglück,
das am 31 . Okt. v . I . Abends zwischen
Ellhofen und Sülzbach sich ereignete, zur
Verhandlung . Angeklagt sind der Eisen¬
bahnschaffner (stellv . Zugmeister) Kaspar
Kohnle und der Hilfsbremser Friedrich
Butz , beide in Crailsheim wohnhaft . Am
31 . Okt. v . I . fuhr der Güterzug 888
mit 53 Min . Verspätung vom Rangier¬
bahnhof Heilbroun ab . Auf der Station
Eschenau wurden 2 mit Wein beladene
Wagen in den Zug eingestellt ; ein Wagen
sollte zurückgelassen werden . Die Abkupp¬
lung besorgte der Angeklagte Butz , welcher
dann mit dem Vorderteil des Zuges vor¬
fuhr um den Wagen auf das Nebenge¬
leise zu bringen . Währenddem kam aus
der stark geneigten Strecke der Hintere
Teil des Zugs , begehend aus 19 Wagen
in Lauf und fuhr dem von Weinsberg
schon abgegangeneu Persouenzug 140 auf
gleichem Geleis entgegen. Der Versuch ,
Willsbach telegraphisch von der Gefahr
in Kenntnis zu setzen , scheiterte , da die
Leitung , die einzige zwischen Crailsheim
und Heilbronn , belegt war . Bei der ab¬
fallenden Strecke auf der Station Esche¬
nau , die den beiden Angeklagten bekannt
ist , hätte der Zug sollen mehr Vorfahren
wodurch ein großer Teil desselben auf
weniger geneigte Strecke zu stehen gekom¬
men wäre , weiterhin war der Hintere
Zugsteil nicht der Vorschrift gemäß ge¬

bremst, wofür der Zugmeister zu sorgen
hatte . Der von Weinsberg entgegenkom¬
mende Zug hatte 2 Lokomotiven ; die erste
„ Kempten "

, welche über das Gleis ge¬
worfen wurde , führte der Lokomotivfüh¬
rer Schaidle . Der Heizer Staudacher
blieb tot auf dem Platz und Schaible ist
infolge schwerer Körperverletzung und
dadurch hervorgerufener Gehirnentzün¬
dung am 26 . Nov . v . I . seinem Leiden
erlegen. Die Güterwagen vom Zug 888
waren meist zertrümmert oder beschädigt ,
der Wagenwärter Forstner war ebenfalls
sofort tot . Verletzt wurden mehrere Per -
sonen von Zug 140 . Der Materialscha¬
den beträgt einschließlich der Auslagen
für Wiederherstellung der Bahnlinie , Ab¬
räumen rc. zusammen 32 384 Mk ., außer¬
dem waren Sterbegelder zu entrichten
und sind Jahresrenten in Gesammthöhe
von 1339 Mk. zu bezahlen. Die Ange¬
klagten wurden deshalb je wegen eines
Vergehens der Gefährdung eines Eisen¬
bahntransports je zu der Gefängnisstrafe
von 2 Monaten und in die Kosten des
Verfahrens verurteilt .

Ulm , 7 . April . Vom Schwurgericht
wurde gestern die Dienstmagd Anna Buck

lvon Merklingen , hier im Dienst, wegen
Kindsmord zu 3 Jahren 8 Monaten Zucht-
Haus verurteilt .

Rundschau .
Pforzheim , 9 . April . Da hier

das Submissionswesen viel besprochen
wird , sei folgender Fall ans Oberschlesien
mitgeteilt : Die Submission betreffend die

i Maurerarbeiten beim Neubau der evan-
'
gelischen Kirche in Königshütte ergab ein

. merkwürdiges Resultat . Der Anschlag
betrug ca . 41000 Mark . Das höchste
von 13 Angeboten war das des Mau¬
rermeisters Blindorn in Kattowitz : 69546
Mk. 14 Pfg . ; das niedrigste das des
Maurermeisters Mann in Königshütte :
28 769 Mk . 84 Pfg . Die Differenz be¬
trug also 40 776 Mk . 31 . Pfg . Das ist
freilich eine Differenz, über die man sich
allerhand Gedanken machen kanu.

Karlsruhe , 8 . April . Einen
guten Fang hat die hiesige Polizei ge¬
macht. In der Nacht vom 6 . ans 7 .

>April gelang es ihr am Hauptbahnhofe
seinen Kaufmann aus Stuttgart abzufas-
sen, der seinem Prinzipal 1800 Mark

! unterschlagen und die Flucht ergriffen
hatte . Bei seiner Verhaftung fanden sich
noch 1790 M . vor .

Vom Meliskopf , 8 . April . Die
Hotelbesitzer auf unserer Höhe geben sich
alle Mühe , über den Sommer recht viele
Kurgäste aufnehmen zu können. Zwei

stolze Bauten haben sich während des
! Winters in Hundseck und Herreuwies
! erhoben . Das Hotel „ Auerhahn " in
: Herreuwies ließ Herr Braun um einen
^prächtigen Speisesaal und 30 Fremden¬
zimmer erweitern . Ebenso vergrößerten
Herr Hammer und Manßhardt ihr Kur¬
hotel auf Hundseck um etwa 36 Zimmer
und einen großen Speisesaal mit schöner
Veranda . Bis znm Beginn der Saison
werden die Arbeiten fertiggestellt sein .

Wien , 8 . April . Dr . Lueger wurde
mit 93 von 132 Stimmen zum ersten
Bürgermeister gewählt gegen Dr . Grübl ,
welcher 37 Stimmen erhielt . Zwei Stimm¬
zettel blieben unbeschrieben. Dr . Lueger
nahm die Wahl mit einer Ansprache an
in der er die leitenden Grundsätze seiner
Partei , der antisemit , auseinandersetzte.
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Mailand , 8 . April . Am Sams¬
tag vormittag treten 350 Studenten fast
sämtlicher italienischer Universitäten in
Begleitung zahlreicher Professoren die ge¬
plante Reise nach Deutschland an und
beabsichtigen, am Montag Abend in Köln
einzntreffen. In Köln hat sich ein Ko¬
nnte gebildet, um den Ankommenden ei¬
nen festlichen Empfang zu bereiten .

Kanea , 8 . April . Um Sitia sind
etwa 2000 Insurgenten zusammengezogen.
Der Kommandant des französischen Kreu¬
zers „ General Chanzy " hat in Erwartung
eines Angriffes 5 Kanonen ausgeschifft.
— Die Aufständischen des Bezirks von
Kissamo richteten ein Schreiben an die
Admirale , worin sie diese von dem bevor¬
stehenden Angriffe auf das Fort benach¬
richtigten . Die türkische Garnison des
Forts bittet um ihren Entsatz.

— In Konstantinopel sind aus
den kleinasiatischen Vilajets Berichte ein¬
getroffen, denen zufolge zahlreiche arme¬
nisch -gregorianische Familien aus Furcht
vor neuerlichen Mezeleien zur kathol. Kir¬
che übergetreten sind , nachdem die kathol.
Armenier bei den Metzeleien der letzten
zwei Jahre im Allgemeinen verschont ge¬
blieben sind . So haben in Malattia Vi-
lajet Mamnrct -nl -Aziz ) 450 gregorianische
Armenier und in Belen bei Alexandrette
90 armenische Familien den kathol. Glau¬
ben angenommen.

L o k a L e s .

(Eingesandt .)
Auf das temperamentvolle Eingesandt

in Nro . 42 d . Bl . ist zu erwidern , daß
die Verhältnisse von Stuttgart u . a . grö¬
ßeren Städten zurzeit ( 1 Klaffenlehrer )
nicht wohl für den hies . Platz anwend¬
bar sind . Denn dort hat sicherlich jede
Altersklasse ihre besondere Ausgabe zu
lösen . Soviel uns aber bekannt, soll hier
groß und klein gleichzeitig im Turnen
geübt werden . Ob auf diese Weise — bei
aller Geschicklichkeit des Turnlehrers —
viel herauskommt , scheint fraglich . Oder
wie denkt man sich die Ausführung eines
gemeinsamen Turnmarsches von Leuten
im Alter von 8 bis 15 Jahren ? — Daß
der Schreiber dieses mit dem Beginn des
Mädchenturnens warten will , bis die
Kinder „ schief und verwachsen" sind , lag
ihm mit seinem Vorschlag ebenso fern
als dies der Öberschulbehörde fern liegt ,
wenn sie durch amtliche Vorschrift den
Beginn des Knabenturnens auf das 10 .
Jahr festsetzt. Auch wir möchten uns
der Schwachen annehmen und wünschen

deshalb ganz besonders, daß die hiesige
Schulbehörde die Sache in die Hand
nimmt , damit auch solchen „ Schwachen"
durch das Turnen eine Stärkung und
Kräftigung wird , welche nicht in der Lage
sind , Privatturnstunden bezahlen zu kön¬
nen ; und es giebt deren viele ! — Dies
unser letztes Wort in dieser Angelegenheit !

Vermischtes .
— Im Hafen von Marseille

'
wagten

sich vier Schulknaben im Alter von 9, 10
und 12 Jahren auf einen in das Meer
vorspringenden Teil des Hafendammes
hinaus . Plötzlich wurden sie von einer
riesigen Sturzwelle erfaßt und in die
Tiefe gespült. Obgleich einige Kameraden
sofort Hilfe herbeiholten , konnten die Klei¬
nen nicht wieder gefunden werden.

( Rechtfertigung ) . Richter : „ Sie
werden beschuldigt, im Eisengeschäft von
Müller u . Co . eine Menge von Waren , im
Ganzen siebenundzwanzig Stück, entwen¬
det zu haben . Haben Sie etwas zu Ihrer
Verteidigung vorzubringen ? " Angeklagter :
„ Der Arzt hat mir verordnet recht viel
Eisen zu nehmen .

"

— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen -
URVRLLLvIIvL A schwarz , weiß und farbig , von KO Pf . bis Mk. 1865 per
Meter — glatt , gestreift , karrirt , gemustert, Damaste re- (ca . 240 versch. Qual , und 2000 vers ch
Farben , Dessins re ) , Port »- und steuerfrei ins Haus an Private . Muster umgehend.

Lsiösn - fstri ' iksn 0 . Usnnsbsng (k. u k. Hofl.) 2ürio !i .

Ireiwillige Jeuerwchr Wildöad.
Diejenigen Mitglieder unseres Corps , welche Uniformirungs - und

Ausrüstungs -Gegenstände nmzutauschen wünschen , oder solche, welchen
bereits ein neuer Rock re. angemessen und zugedacht ist , werden auf¬
gefordert , sich

<arn 15. Aprik (Krünöonnerstug )
Morgens 8 Uhr

mit den seither besessenen ararischen Gegenständen am Magazin einzuftnden .
Z)crs Komrrranöo .

Ein tüchtiger

Aäcker -Hehilfe,
der auch Feinbäckerei versteht und schon
im Ausland (Schweiz) gearbeitet hat ,

sucht Stellung
in einer frequenten Bäckerei Wildbads .

Auskunft ert . die Expedition d . Bl .

In meiner 8 <ütIo88p1ZLtx M . Dektz ätzi' ILitttzi -
8ll '

Lr .88<>, 8md 211 LU1886IK6N dllligtm kl '6L86I1
2 ucüol < Zss6l2l :

8oMavoi 'l9Atzii Lu Iap68tr ) , k1Ü86li , darunter
eine H.L2M in Zr0886n Nummern. — I 'i86liä66ktzN.
I " ru bitztz korliortzL , darunter eine ^N?M in keinen
^.uEkrunZen . — Uödtzl8to1ktz und UodvIpIüMro , darunter
koodkeine tzualitätsn. — U0Mtztttz8toKtz in 8lMnen Rudern .
8 <M (M6 UökvIärumMt ; und in kleineren und
§r0886ren O 0UPON8 . - ^ 61886 unä OrtzMtz-VorlläNKtz , 80^ 16
der Ü,68td68tand von Unoleuin .

arlsrime .
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Revier Wildbad .

Areniihotz-Werkauf.
Am Donnerstag den 22 . April,

vormittags 10 Uhr
in der Kälbermühle aus I . Wanne Abt.
26 Muhlgrund, Abt. 33 Schmierofen, III.
Dietersberg Abt. 8 Ob . Aschenloch
Abt. 17 Franzosenloch IV . Langehard t
Abt. 13 Baumplatz VII . Kälberwald
Abt. 1 Sandgrube, Abt. 12 Langergrund
Abt. 13 Bord. Bronnenwand, 32 Kohl --
berg, 33 Kohlhau

Rm . 79 buch . Scheiter, 2 dto . Prügel
59 Nadelholz-Scheiter, 69 dto . Prügel ,
20 eich ., 430 buch ., 497 Nadelholz-
Anbruch .

Revier Wildbad .

Wrennhotz - Aerkauf.
Am Samstag den 24 . April d . I .,

Bormittags 11V 2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distr.
I. Meistern Abt. Heselsteig und Eisen¬
häuslein Distr. II . Ei berg Abt. Bord.
Eulenloch , Bord . Langsteig , Gustwiese :

Rm. 91 buch . Aussch . Scheiter und
Prügel , 304 tann. dto ., 1 eich . An¬
bruch, 53 buch . dto . und 279 Nadelh.
dto ., 1 buch .- und 275 Nadelholz-Reis -
prügel.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Nachdem die freiwillige Maß - und

Gewichtsvisitation in hiesiger Stadt be¬
endigt ist, werden diejenigen Gewerbe¬
treibenden deren Maße, Wagen, Gewichte
re . durch den Aichmeister beanstandet bezw .
von der Benützung im öffentlichen Ver¬
kehr ausgeschlossen wurden , anfgefordert,
die Anordnungen desselben zu befolgen,
da sie im Weigerungsfälle unliebsame
Maßregeln zu gewärtigen haben .

Den 10. April 1897.
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .

Stadt Wildbad .

Brennholz-Verkauf .
Am Mittwoch den 14. April d . I .,

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad:
aus Meistern, Leonhardswald u . Wanne:

4 Rm. eichene Prügel II . El .
1 „ buchene „ II . El .
2 „ tannene „ I . El .

29 . „ „ II . El .
3 „ eichene Reisprügel
3 „ tannene „

V Wanne, Abt. 4 f . Buchsteigle
2 Rm. birkene Prügel
9 „ tannene Scheiter

66 „ „ Prügel I . Cb
17 „ „ „ II . El .
88 „ „ Reisprügel

Linie, Abt. 12, Pflanzgarten
45 Rm . buchene Scheiter
50 „ „ Prügel I . El.

183 „ „ „ II . El .
2 „ tannene Prügel II . El.

47 „ buchene Reisprügel
Linie, Abt. 11, Fichtenbusch

3 Rm. tannene Spälter II . El.
38 „ buchene Scheiter
50 „ „ Prügel I. El.

123 „ „ „ II . El .
8 „ tannene . II . El.

26 „ buchene Reisprügel
3 „ tannene Reisprügel

Den 6. April 1897.
Stadtschultheißenamt:

_ Bätzner .

W i l d b a d.
Behufs Empfangnahme ihrer

Losungs -Scheine
Haber, sämtliche MilitärpflichtigenderJahr
gänge 1875 , 1876 , 1877 am

Dienstag den 13 . April 1897,abends präzis 6 Uhr
aus dem hiesigen Rathaus zu erscheinen.

Säumige werden gegen eine Gang- '
gebühr von 20 Pfg . besonders vorgeladen.

Den 9 . April 1897 .
Stadtschultheißenamt;

Bätzner .

Hk Hx Hx Hx Hx Hk
Louleaux,VorkMKv

u . korlitzreu
sowieVorhang-Gallerien , Rosetten ,

Quasten, Zugeinrichtnngen ,
Fransen , Borden und Halter zu

billigen Preisen.
Anfertigung u . Hufmaeflen von kou-

leaux, Vorhängen sovie saioueien
besorgt in guter Ausführung

(Aust. Hck. Arer
'
ösT-

Tapezier.

-2 -

LriL - s

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, sind ein

— Unentbehrliches —
altbekanntes

Haus - und Volksmittel
bei Appetitlosigkeit , Schwäche des
Mage » ö,ndelricchcndemAthein,Blähnng ,
saurem Ausstöße», Kolik, Sodbrennen,
übermäßiger Schlcimprodnrtion , Gelb¬
sucht, CM und Erbrechen, Magrnkrampf,
Hartleibigkeit oder Bcrstopsnng .

Auch bei Kopsschmcrz , falls er vom
Magen herrührt, Ncbcrladcn drs Magens
mit Speisen und Getränken, Würmer -,
Leber- und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis L Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg -, DoppelflascheMk . 1 .40
Ccntral- Aersand durch Apotheker 6arl
Lrsil?, Apotheke znm „König vo »
Ungarn", Wien I Fleischmarkt, vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel", Krem -
sicr (Mährend

Mau bittet die Schutzmarke und
Unterschrift zn beachten.

Die Mariazeller Magen-
Tropfen sind echt zu haben in

Wildbad bei Apotheker vr . Metzger

4k!

4K
-Ski
-Ski

4k!
4k!

Hrramell-Mtsn
rot und gelb

empfiehlt aufs Gewicht von N Pfd . an
6 . Uinäendsi-gsi-

Hofconditor .

Iruchtbranntwein ,
empfiehlt LN -".

Während der Saison fortwährend Auswahl von über ^
öreiSunöert gefchmackvoffst garnierten ^

ÜLMei»-u.MäekM -Men r
von . ISO S .N . iktz»

4kj bis zu den hochfeinsten Modellen , welche meine Frau persönlich jkß»
^ in Paris gekauft hat . Reparaturen und Umänderungen werden ^
,v > bereitwilligst ausgeführt.
2 Oskl IVis ^ ls 4M Rat1iau8 . ^
S ^ HssHL HL HL HL HL isszss ^ Herss^ HrrssHr ^ssHr HrHss rss^ss Hr U Hr ^ fr

Nächste große Geldlotterie Straßburg.
Hauptgewinne Mk. 75,00 «, 30,000 , 10,000 u. s. w.

Originalloose ä, 3 Mk ., Ziehung 22 .—23 . April d . I .
Stuttgarter Pserdeloose . Altstadt-Rottw . Geldloose

je L Mk . 1 — pr . Loos. Porto 10 Pfg ., jede Liste 15 Pfg .
empfiehlt 1 . 8vk « eivleeni , Generalagentur, 81u11gsn1 .

In Vkilrlksrl bei vsnl Viülk . Sott .

Redaktion, Druck und Verlag van Albert Wildbrett in Wildbad .
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